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BALTENSWEILER AG, EBIKON

FORUM

Eine Leuchte fir die Villa Patumbah

Zu Besuch bei Gabriel und Karin Baltensweiler in Ebikon LU. lhre Firma hat die Leuchten fiir die
Raume der Villa Patumbah entwickelt und produziert. MarcoGuetg

uzern, Maihof. Endstation der Buslinie Nr. 1. Der Besucher

steigt aus, lduft funf Minuten die Luzernerstrasse entlang

Richtung Ebikon — mit Verkehrslirm im Ohrund Vororts-
allerlei im Auge. Doch nach wenigen Minuten ist er fiir einen Mo-
ment mit der gebauten Welt wieder versshnt. Gegentiber einem
Chalet sieht er einen hellen Glasbau. Es ist der Sitz der Baltens-
weiler AG. In diesem kubischen Bau (Architekt: Oliver Schwarz)
produziert seit 1996 die 1951 von Rico und Rosmarie Baltens-
weiler gegriindete Firma.
Ebenerdig gehts in den Biro- und Montagetrakt. Im Unterge-
schoss ist die Werkstatt eingerichtet. Yom Glashaus fihrt eine
Verbindung in den alten Chalettrakt. Dort tiifteln die Designer.
Der Besucher wird von Gabriel Baltensweiler vorerst in den Bi-
rotrakt gefithrt und macht eine erstaunliche Entdeckung: dass
nimlich die Transparenz des Baus Ausdruck einer Haltung ist.
Die Pulte von Gabriel Baltensweiler und seiner Schwester Karin
stehen nicht abgeschottetin einem Chefbiiro. Sie sitzen vielmehr
mitten im Betrieb. Sie sehen und horen viel — und sie werden
gesehen und gehort. Das geschieht weder aus raiumlicher Not
noch ist es eine imageférdernde Marotte. Wer hier werkt, gehort
einfach dazu. Ob Chef oder Arbeiter in der 45-képfhigen Crew:
Man duzt sich. «Das Team ist uns sehr wichtigs, sagt Gabriel Bal-
tensweiler, «und iber das Team definieren wir auch die Zukunft
unseres Betriebes.»
Nach dem Tod von Rico Baltensweiler im Jahr 1987 sorgte Ros-
marie Baltensweiler fiir einen nahtlosen Know-how-Transfer an
die nichste Generation. Heute fiihren Karin und Gabriel Baltens-
weiler die Geschicke der Firma. Sie, die ehemalige Werklehrerin,
ist fiir die Administration und die Finanzen zustindig. Er, der

Die eigens fiir die Villa Patumbah entworfene Leuchte

Les éclairages dessinés tout spécialemnent pour la Villa Patumbah

ehemalige Zeichenlehrer, fiir Technik, Design und die Aussenak-
tivitaten. Dass sie gleich als Duo die Verantwortung fiir das Ge-
schift Gbernommen haben, verwundert eigentlich nur, wer von
aussen blickt. «Wir sind schon als Kinder in diesen Betrieb hin-
eingewachsen», sagt Karin Baltensweiler, ¢haben hier schon in
unserer Freizeit immer Hand angelegt.»

Auftrag fiir die Villa Patumbah ein Lichtblick

Sie ibernahmen, was ihre Eltern 1951 in die Welt gesetzt hatten
und bauten stetig aus. Geblieben ist das Credo, in Kiirzestform auf
der Firmenwebsite nachlesbar: Hohe Produktqualitit, dem Swiss
made verpflichtet, «Design, Materialwahl und Fertigung sind auf
Langzeitgebrauch ausgerichtety. Grosses Gewicht gelegt wird seit
2002 auf die LED -Technologie.

Ein Lichtblick sei natiirlich die Zusammenarbeit mit dem Schwei-
zer Heimatschutz fur die Biros der Villa Patumbah in Zirich
gewesen, meint Gabriel Baltensweiler. Diese Leuchte, intern nur
«Ast» genannt, wurde eigens dafir entworfen. «Anfinglich haben
wir gezogert, den Auftrag anzunehmenn, erinnert sich Gabriel
Baltensweiler, «doch dann sagte ich: Wir machen es!» Und er tat
es nicht ochne Hintergedanken. Tatsichlich wird das «Patumbah-
Modelly zurzeit weiterentwickelt und fir den Markt getrimmt.
Ob sich damit die Geschichte wiederholt? «Ein schwieriger Be-
leuchtungsauftrag wurde zum Ausléser fiir die Aladin-Leuchtes,
lesen wir auf der Website der Firma Baltensweiler und erfahren:
«Halo» und spiter «Aladin» waren die Uberflieger im Sortiment,
die den Bau des Glashauses an der Luzernerstrasse erst ermég-

licht haben.

- www.baltensweiler.ch

3] 2013 Heimatschutz/Patrimoine 27



	Eine Leuchte für die Villa Patumbah

